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Durch das am S. Decembtr dieses Jahrs erfolgte Ableben dcs k. k. Nted.
Dlsier. RegieruNgsrathes und'Hofksmmerprocurawrs G o t t f r i e d R i t t e r s
^ o n K ö ß l e r , lft dle Stelle des k< k. Hof- und Nied. Oester. Kammnprocu-
3srl?xj, mit welcher der Charakter emes wirklichen Ztled. Oester. Regisrungsrüe
lots , , «in Gehalt von jahrllchen D r e y t a u s e n ^ W u l d e n und ein Hofquar^
t ier-Geld uon V i e r h u n d e r t G u l d e n verbunden ist/ in Erledigung ge^kom,
« e n , zu deren Besetzung, in Fslge hohen Hoffsmmer-Deertts vom g. December
dtkses Jahrs geschritten werden wird.

Es haben daher alle dzejemgen, welche sich zu dieser Stelle geeignet halten
und- dieselbe zu erlangen wünschen/ ihre SehöriZ belegten Gesuche l a n gHe^s
b l i 30. F e b r u a r k ü n f t i A e n I ü h r s , bey dem Elnreichungsprotocsllt der
k. k. Nied. Oestkr. Landesregierung zu überreichen.

Von der k, k. Nled,.,Oefter. NZlMsregieru.ng. Wien den i6,,Decembee ig^Z .
A n t o n E d l e r von D o r n f e l d , «

k. k< Nlkd. Oester. Regierungs-Secretar.

H> i56o. (2) — ^—-

K u n dm a ch u n g>
die Veräußsrung der S t e p h a n i - A m t s - P a r z e l l e n be-

treffend."

^ m ^Hsrnung M26 wud im Rathssack des hierortlgeak- k. Regien
rungs-Gebäudes dasselbstsiandigeDomimuM, unter dem Nahmen: S t e -
phan i -Amts -P arz el len, im Hausruckkreist̂ dsr Provinz Qestmeich
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ob der Enns, an den Meisibiethenden mit dsm Vorbehalts der Bestäti-
gung der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Hoftommission verkauft werden.

Die Bestandtheile und Ertrags -Rubriken dieses Camera!- Domi^
niums sind:

^. Die G r u n d Herrl ichkeit über 34 Bauern, 40 Häusler mit eigs^
nen Grundstücken, und i3 ledige Grundstücksbesitzer, deren Haupt-
realitäten fremden Herrschaften unterthänig sind. Von diesen Unter-
thanen bezieht das Dommium an unveränderlichen Urbanal-Gaben
Io3 fl. 3 li2 kr., und an Natural-Dienst 8M64 Metzen Habcr, fer̂
ner das lopercentige Laudemium vom Realvermögen bey freyen Käu-
fen, Tausch-, Uebergabs-, Zustiftungs- und Annehmens-Verhand-
lungen, uno das zopercentige Mortuanum vom liegenden MW fahc
renden Vermögen bey Besitzveränderungen durch Todfälle.

b. Die G e r i c h t s b a r k e i t sowohl in als außer Streitsachen über die
eigenen Unterthanen, wofür die Taxen nach den bestehenden Nor-
malien entrichtet werden.

-' 0. Das Tazrecht bey Z Wirthen.
O. und die I n l e u r s i e u s r , welche die bey den Unterthanen woh-

nenden Inleute mit i5 kr. jahrlich pr. Kopf zu entrichten haben.
Als Ausrufspreis ist die Summe festgesetzt worden mit 2^4 fi.

3okr., Sage:
Fün f Tausend V ie r H u n d e r t Achtzig V i e r Gu lden Zo

Kreuzsr Conventions-Münze.
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hierlandes Realitä-

ten zu besitzen geeignet ist, und jenem, der in Regel nicht landtaftlfähig
ist, kömmt die mit dem Regierungs-Circulare ddo. 27. April 161I kuno
gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit uno die
damit verbundene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gülts
für sich und seine Erben in gerade? absteigender Linie zu Statten.

Jeder Kauflustige hat als Taution den zehnten Theil des Aus-
rvfspreists mit 04g fi. 27 kr. Conv. Münze zu Handen der Versteigerungs-
Commisswn entweder bar oder in öffentlichen auf Uederbringer und auf
Metall-Münze lautenden Staatspapieren, nach ihrem cursmaßigen Wer-
the zu erlegen, oder eine auf diesen Bekrag lautende, von der k. k. Kam-
merprocuratur vorläufig geprüfte Nchkrstellungsurkunde beyzubringen.

Die bar erlegte Taution wird dsm Bestbiethsr für den Fall ve?
Ratification des Kaufes m den Kaufschikling eingerechnet, den übrigen
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Kaufwerbern wird sis nach geendeter Licitation, so wie dem Bestbiethsr,
wenn die Ratification nicht erfolgt, sogleich nach geschehener Verweigerung
zurück gestellt werden.

Der Ersteher bat den Kausschilling zur Hälfte binnen V ie r Wo-
cken nach erfolqter Genehmigung noch vor der Uebergabe des Gutes zu
bmchtigm, die^andere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf dem er-
kauften Gute in erster Priorität versichert und mit jährlichen Fün f vom
Hundert in Conv. Münze und in halbjahrigen Raten verzinset, binnen
2 ü n f Jahren in Fünf gleichen Raten abtragen.

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Iahrssrechmmgen,
die Gutsbeschreibung und die näheren Verkaufsbedingnisse können taglich
zu den gewöhnlichen Amtssiunden bey der hierortigen k. k. Staatsguter-
Administratwn, und bey der k. k. Provinzial-Staatsbuchhaltung eingW
sehen werden.

Von dsr k. k. ob-dek-ennsischen Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission«

3inz am 24. November z335. „.„„,
S l a V t ^ n s o ^ 1 ^ ? ? M l ? c h e Verlautbarung.

Von dem k. t. Stadt« und yandrechie in Kram wird anmit bekannt gemacht:
Gs fey über das Gesuch der StaatsheMchaft LandstrIß, als Vogts, und Patrenats-Herr.
schaft der Pfarr Trebelno zu Obernassenfuß i» Kram, m d,e Ausfertlgung der Amert»«
fatisns-Edicte, rücksichtNch der Alar. ord. Obligation dds, z.Februar 380^ ^ 4 «zo, Nr«,
»307 , suf die Kircke U. L. F. am b. Berge m 3er Pfarr Nassenfuß lautend pr. ;U5b ft-
»ud der Dominic, «id. Obligation Ns. , -May ,3«4 « 4oj« Nr. 3979' auf d;e Pfarw
tilche heil. Kreuh lautend pr. »,5 ft. gewiMaet wsrdtn. Es haben demnach alle zcne.
welche auf gedachte zwey Obligatisnen aus was immer für emem Rechtsgrund^e Anspruch«
machen zu ksnnen vermeinen, selbe bm«M der KestMchen Fnft vsn emem^ahre, ftchS
Aschen und drey Tagen vor diesem t. k .G t tM. «nd Landrechte fogewch anzumelds«!
»nd anhängig zu machen, als im Wwrigen auf weiteres Anlangen der heuttgen dMfte«
lendenStaatsberrfchaft Lüntfiraß die sbgedachttn zwey ObkgaNonsn nach Verlsuf d l tM
Kesehlichen Frist für getodtet, kraft. und wittunaMs erklütt wilden.

Laidach den »9. Februar »LZs, .̂  ,^^^ ,..,
.̂ Z. 2äö. (2) . ^ . b^r. 7»?-^

Vs» dem k. ?. Stadt. u»tz Landrechte i» Kra'm wird anmtt bekannt gemackt: «s
sey Ader daö Gesuch des Mathias KsMer vsn Laibach, in die Auskrngung der Amot.
NsaNsnz.Ehictt rücksichtlich des zwischen ihm und der beretts am »,. Jänner ,9^3 vee.
storbknen Gertraud Hann, unterm »«- Iuny »600 errichteten, und unterm 33. August
zyos hinsichtlich der vs« der letzteren sich in demselben vorbehalten«» Rechte, wegen d S
Quartiets und der übrigen Verbindlichkeiten, auf dos Haui Nr. Lg, alte 27, in de«s
KrengaM mtsh»Urtzn KzmfVeltt2He5, rkGchUich ißö 3«bisLigen Intadulatisnsnmfi«



catks dtzy. 22. August itzoa gewissizet wsrdt«. ss habm dZmnack asse jene, welche au§
gedachten Kaufsertrag, resp. auf das dießfalUge Incavulatisnscertlstcat aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der g««
fehlichrn Frlst von emcm Jahre, sechs Wechen und des? Tagen ssr diesem k. k. Stadt^
und Landrechte fogewiß anzumelöen und anhängis zn machen, als im Widrigen auf
weiteres Anlangen deß heungen Bltlfteklers MathiaK Kofchitr, d^o-tgedachte Kauf3«
«rkunde. «Hg. das I.ltadulalions«rtificat nach Verlauf hlsser gesetzliche» Frist ftir s««
tödtet, t raf l ' und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 19. Februar ^

^ . ^ ^ ^ ^ ̂  t l ! che V e r l a u t b a r u n g. " ' "

Z. 6. E s n e u r s ( l )
zur Besetzung der Gesanglehr<rssttlle bey der philharmonischen Gesellschaft m

Bey dem Musik-Inßitute der philharmonischen Gesellschaft wird noch der
Posten eines Llhrkrs, welcher den Unterncht im Gesänge, verbunden Mlt delu Ge-
neral'Basse und dem Orgelspiele, zu ertheiln hzt, befttzt.

Diejenigen, welche diesen, mn einem Gehalte jährlicher Zoo st« M M. ver-
bundenen Lehrersposten zu erhglim wünschen, haben chre, m;t den Zeugnissen
ihrer Musik, Kenntnisse, ihrer bisher m tnesem F«che geleisteten Dienste, three
Moralität, ih'em Alter :c. versehenen Gesuche längste lb bls 7. Februgr 1826 ÄN dlt
Direction der philharmonischen Gesellschaft in Lsibsch portofrey vorzulegen.

Laibsch am Zo. December 1828.

^V^r1nssch?e V e r l a u t b a r u n a e n .

Das Beznkogec'.^t I^^ts^c^rsian L^t macdt bekenn:: M habe übsr Ansuch«n
dsß Georg SchudiZ, Ich .̂ n und Üucaä DclUnsr, in kie Amortisirung des, auf der zu
äollen» äabrU ît H. Z. ,<, ilege^cen. t « Nta.nsdccrsa'aft Jas fuv Nrbars'Nr. 746 zinsb«,
ren !^3 Hübe, zu Äunüen t«K Bl>->ä Dcllin-r t"t.^u!:-tcn Schuldscheins 6<!o. et inwo«-
l^to »2. Februar 1791 pr. 4?5 st. L- W ge

Daher aNe jene, welche auf bes.^r.. in Recht zu haben vermeinen,
annnt aufgefordölt ncrdan, dHZscibe i^ - Wecken und dlcy Tagen sa.
gewiß hierorts a^jumclken und anbss/l̂ .« ^ ^.-^...^ ^'.^nget-.s über ferneres Ansuchen
der sbangefühctcn Individuen dec de^HKlMe^S^^^-hrin, rückftchtlich dessen Intabula.
twnseertificat f^lr nichtig und. kraMos crkuirt rvereen n^rh.

Bezirksgericht Zt^tvt>. Ya5^am z. Arr i l i8^5.

VvmVwrksgseichte Ataatsh. Lat wird bekannt gemacht: Es habe über Ansuche»
ösb Peter TnNek N»d Orsgsr Schmigel, in die Amortisirung des, zu Gunsten des Gre»
g « Schmigsl auf dem zu Lak H. g° 6o liegenden, der Stadt Lak fuh UrdarK Nr. ?5
zinsbaren Hauss intakulirten, aber m Verlust gerathenen Kaufbriefes ddo. 6. November
zätg «t lnt»bulzw g. Warz 1821 und dessen Intabulationscertificats gewlkliget.

Dsher alle jene, welche auf de« benannten Kaufvertrag ein Recht zu haben ver-
n« i» t« , «nmit aufgefordert werden, dasselbe binnen einem Jahr, sechs Wochen und
drey Tagen sogewiß hiersrti darzuthun, slZ widrigens über ferneres Ansuchen des Peter
Triller u»b Gregor Schmlegel der angeführte KGfsertrag, rücksichttich dessen Intgh«.
lstwnscertifieac füt null, nichtig und kraftlos erklärt werben wücds.

Bezictsgencht Staalstz. Lak «m 2. April Iö2b.



Z. 9. F e i l b i e t h it « s s . E K i i c e. Hf. ^ ' b .
(») Vo» dem veteinl'sten Vez. Gerichte Rupertshof und Neustadt! in Untcrkram wird Äilqemcm bekannt Oegebkn: Es wer-

den in Folge Delegations' Veloronung des' hohm k. k. Stadt« und Landrechtes in Keain vom Z3. v. M . Nr. 7062, auf Ansu-
chen der Jacob Gaimcr'lchen Orben, nachstehende, dem Herrn Andreas Daniel Obrksa, Inhaber oer Herrschaft Hcfpfenbach/
anH«hörigen Weingärten, an folgenden Tagen stets frnhe um 9 Uhr. und Nachmltlag um Z Uhr> wegen rüManölge« 22^0
ft. 44 t r . , im GLecutions «Wege durch öffentliche Verjie«qecumz hem Mcistdlethenden hintan gegcven werden: a.s ,

n, ., . ' l^ bergrecht. i H,^ ^lcltatlon wird im Orte der Hcailtät vorgenommen werben ,
.̂ BenennuW , liegt «m ^ . 2 ^ ^ ^ ^ ^ und zwar die

? bes ^ Weinge- Z ^ n g ^ ^ .te , ^ — —
K WeinK«ltens^ blrgs ^ ^ ^ ̂  ,̂  _ _ ^ « ^ . ^ ^ . ^ _

^ ! ft. Nr,

z Pslezanzky GörtschberZ ?opfenbach g. 60« — 6 Februar ,826 6.März ,826 6. Apri l ,826
^ VZrmlttag Bormit. Bormit.

2 Bu^vuz^ ^ » 9^ 23" — 7. dto. Nachmittag 6. dto. Nachmit. 6, bts. Rachmit.
I ^ " l » « 92 »2o — 7. dto. Bormittag 7. 0to. Vormn. 7. bto, Vormit.

4' ^ " l ^ " w ^ 9̂ » l 4 a — 7> dlo. 3?achnnttag 7^ dto. Nachmit. 7. dts, Nachmit. ^
3 ^ ' ^ " " 95 4« — G. 0ts. Bsrnuttag i 6. dto. Vonnit, 6. dts. Vormit.

6 Gravner 4 » ^6 ^ ^ — 9. dlo. Nachmittag« 6. dts. Nach mit. 6. de«. Nachmit.
7 Vorre ^ « , - 97 »a«, —. ,5. dl?. Vormittag ß r3. dto. Vormit.^ 10. dts. Bormic.

^ ' ^ " " ^ 6v' — iZ dto. Nachmittag »Z.,dto. Nachmit. ^o. dw. Nachmit.̂  ^
9 ^rrttfch ^, " « 99 3» — «4. dto. Normittag ^ 4 . Zlo- Vormit. 1.«. dto. Bormit /

»o Ksttmg Grafenwg » 62 H5'— ,4. dto. Nachmittagj,4. dto. Nachmit. »,. dle. Nackmir.
" ^ . " " M s g » „ 63 7« — i5 . dto» Vormittag i »5. dto. Vormit. ,2 . dw. Vormit.
»^LMSdar , ,» ^ 64 59 — »5. dts. Nachmittag ^5. hts. Nachmit. »H. d t^ Nachmit.

wnden zu dem Onde kund gemacht/daß. im Falle die fraglichen Berggründe bey der ersten «der
den Schätzungswerth oder darüber an Mann

heyderdntte» auch unter demselben hintan gegeben werden würden. u "v " »^n »onnren, fte
Diesemnach werdm alle Kaustuftigenin die angezeigten Orts obgedachter Weingärten zM bestimmten Stunde m erscheine«

^ m « . ? eher hie«rts in den gewöhnlichtn M,tsfiunden, die hierauf Bczug habenden Lieitatwns'Bedjng"
Nlsse emsehen̂  könmm WeremiKtes Bez- Gerlcht Rupsttshof und Neufiadtl am ,4. D«emdsr 2V35. "
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_ . E d i c t . . „ Nr. ,oW.
s,1 Vsn dem 'Bezirksgerichte Herrschaft Wnrelbcrg wird htcmtt lNenN^ kund ge<

^ a c k ^ M sey auf Ansuchen des Franz Supantfcklttcd von ^ " r c l bc rq , ,n dl oss ntw
?e ^e lbtltbnna der auf 240 n. M . M . gencklttck geschätzten, dem Jacob Mathosel ro«
3 t t 5a a S g k n bewege und unberreglicken Güter, wegen f w u ^ ^ n 69 ft M . M .
e I c aewMWt, und zur Vsrnodme derselden dr«o Termine ln loco M a v a , der erss
e. ». c. «kw;«nn^ «l ^ Vcblnar, unk des brttle out dcn 39. Marz
^ m t t ^ e m N ^ U s t n ^ t w ^ n / d K wenn die obdenann^ Güter weder bey
ler e ^ " ^ ' " " den Echatzunaöwerty oder ^
oer kn«n n ^ Z ^ c. sollten, dieselben bee der dritten unt letzten ouch untcl
i e I l b e n h w r a n ' ^ ^ die Kaustuft̂ gen gegen dem Yerstä^
d w t werden daß die dietzfaMgen Acitationsdedingn'.sse zu den gewühMchen A m t s f i ^
den in dieser Amtökanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Herrschaft Weixelberg am 9- December , 3 « .

2 5 S d i c t. Nr« ko5s.
^ ' ,1 '^om Benttsaerichte der Herrschaft Weixelberg wicd hiemit allgemein bekannt Z».
^ Ä t 3s lev über Ansuchen des Herrn Matthäus Bartelme m Seisenberg, wlder I ^
? ^ - E S ^ sck-« in hrastie, wegen schuldigen 227 ft. 46 kr. und 20 st. 26 kr. Kofte«
^"c w Ä ^ dem Letztern angeborigen der Pfarrgütt S t
^ r - l n Andienenden, auf 5 ^ ft. 23 kr. gerichtlich geschätzten 3)4 Kaufrechtzhuden «nd
M I n au? 5 st 6 kr.' gerichtlich erhobenen Modilien gewMigt, und zu dem Onde dre,
Laas'bunaen in loco der Realität zu hrafiich am 26. Ienner, 2g. Fevruar und zS.
Mär-1626 iedesmah! früh von g " ^ Ubr mil dem Beyfatze angeordnet, daß ,m Fasst
wide! beo der ersten noch zrreoten VersteigerungKtagsahung d̂aK obgedachte gegnerttch.
Neaende oder fahrende Vermögen nicht wenigstens mn den ^chayungswerth an Wü«»
2a/ebr!cht werden tonnte, solches bey der dritten FtUblethungstagsadung auch unt« dem
Gchätzungswerthe hintan gegeben werde« würde-

Bezirksgericht Meixclderg am '4- Decembtr ' 5 ^ ^ _ ^ _ ^ ^ _ ^ _ _ ^ ^

^ ' ^Ass« jene, welche auf die Vnlassenschaft >eö Ishan« Ansckur aus was imme) f2l
«nem ReAsgrunde einen Anspruch zu machen 2«den?e^ haben sogewlß am 26 Jan««
tt.i^rmittaa a Uhr bey der Liquidations - and Abh«»dlungstügsahung selbe 2»,«.

m?ldekun" dawtthu" alkim Widrigen selb« »ie m §. i i ^ H.E.B. anMNgtts F«l.
aen M selbst bevzumessen hätten. «. n^^
^ V?nrksaelicht Weixelberg am , . December » 0 2 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

*' ^ M m n B«l Gerichte Kaltenbru»« wird hiemtt beksnnt gem2«bt: Ts sey auf Am.
,«^<.» ^ ? l ^ e K Hai3 «ebornen Gregsritsch. i» die Ausftrttqung des Amsctlstrunftsedie.
!<k biMMlick bei VS« Mlcha«! Nrihel feel., a« «. Brachmonalh ,799 an den Michael
^ 7 t von D o b r ^ über ein Darlehen von -oo st. «usgejtcMen, auf die der Hcrr.
3 .? t G nnea sud u"b Nr. , i 5 »msbar., bey Germös liegende Uberiandswiese Okrs.
R m 7m 4 Iuny " 9 9 wtabulirlen m̂ b v.,geblick m «erlutt gerathenen Schuldschein
3/a ntlich des darauf befindlichen IntahulationjctrtificatK,s«w,Mget werden, daher>.
ben I n e welche auf diesen SHulbfchem aus was immer fur «msm Rechtsgrunde ewM
AnWuch zuhaben vermeinen^ selbe« bmne» einem Jahre, fecks Wsche« und dre.T«.
?« soaiMh vsr diesemAerickte anzumelden, s'.z wlbllKens a«f Ansuchen ob'Aer Schuld«
M i n . ewntlich das darauf befindliche Intsbmztl4nscemste«, fur »M un3 nchtig «l«
Mkt werden würde. ^

Laihgch am l l . März ;yzG.



z. Z. 22«, A m o r t t s a t i o n . N r . 763.
Von dem Bezirksgerichte Kalttnbrun zu La,bsch wird kund gemacht: Es

sty «uf anlangen des Lor<nz Ioscheg von Odcrgamllng und Lor?nz Taschker von
ONttergamlmg, in dtt Ausfcrrigung der Amoritsauon»ednte, hmsichUlch folgen«
der, aus der dem LsneSolum 53. ' l r in iwüz lm Dom sub Urb. N r . 7 zmsbarm, .
i "^ t t rergaml ing sub Const. N r . z gelegenen halben Hübe zntabulnren, und sor-
SkdUch n, Verlust gerathenen Urkunde, als '

») des von Anton Ostank an Ienn Bchchert über 23a ft. L. W . ausgestellten
Dchuldbrlefts ciäo, 16. Ol, inwdulHw 17. Avrzl ^786;

" ) des zwischen Mar t in Ostank und Soela Uran bestandenen Ehevertrags
"U0. 11. Jänner ,759, e t i n i ^ u l a w 24. May ^786, und

^) des von Anton Ostank an Johann Gchusterschly über Zchz fl. L .W. lauten-
den Schuldbriefes ääo. el. inl.2bui2w ^. October l798, gewilllget worden.
Dgher werden all? jene/ welche auf diese Urkunden aus was immer für

NnkmRechisgrundeAnsprüche zumachen, haben aufgefordert, selbe bmnen einem
^ahr, lechz Wochen und drey Tagen sogtwlß oor dlcsem Gerichte anzumelden,
tlls w,dr,gens nach fruchtlosem Verlauf dnszr Frlst dlesc Urkunden, elgentlzch dle
tarsuf befindlichen Inrabulatzonscerl'.ficslz, suf weiteres Anlangen für nichtig
llnd kraftlos erkort und m die köschung derselben AewlLlget werden wnd.

Lachach am 24. I u n y ig2Z.

2^ z^oZ, N e u e L 0 t t e r i e - U n z e i g e . (10)
^2'e.k. k. Majestät haben dem Grafen AugustPoninski die Bewilligung

M ertheilen geruhet, ftlne in Galiz:cn, IüsloerKreisttv aelegeneHerrschaft
orecln und Machnowka, so wie das Gut Nlzna Laka^ mnrelft ein'er eigenen
Lottene ausfielen zu dürfen. Diese Lotterte enrhält 140,000 Lose, das Los
»1« ft. W W - , und ^000 blaue, dann 4000 rotbe, also im Ganzen 6000
Greyloje, welche alle Prämien in G o l d , und noch übsrdieß 6n6 Goldae-
wznnjtt haben. ^ ^ ^

Bey dieser Ausspielung findet zuerst eine Vorziehung^ dann eine beson-
n e Pramlen-Zzehungsin'vlsFrevlose und endlichdie HauvtziehungStatt.
^ l e ^orzleyung ist auf den i3 .Marz- die Hauptzichung aber, welcher un-
minewar dze Prämien-Ziehung vorgeht, aufden l6. April 1826bestimmt.

^ l e Gewinnste der Vorziehung weroen acht Tage nach derselben, die
wewmnsie der Hauptziebung aber, und die Prämien 14 Tage nack der Letz-
rern, lm Comvtoir des k. k. priv. Großhändlers L. N . v. Herz, ausbezahlt,
L< ^ ^ ? . ^ Herrschaft Zrecin wird eine Ablösung von 20O,oc>o fi. W . W . , und
sUkdas GmNlzna Lara, emeAblösung von ^0,000 fl. W . W . angebothen.

..ltt dieser Lotterie sind außer den zwey sehr schönen Realitäten noch
i , , , i h vevemends^Geldgewinnne, im Betrage von 256M6 fi. 40 kr. W .
^ . vswunben, nähmlich: für die Vorziehung loZZ verschiedene Gewinnste
m wo ld , von lc>c>o, 4 ^ , 200, 100, 5o, 20, und so abwärts bis i D u -
earsn, dann^bgS nur fur die Freylose bestimmte Gewinnste, eben auch in
w o w , von ooo, 100, 5o, 20, 10, und fo adwärts bis 1 Ducaten; fer«
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mr HÄ0Q Prämien, jede Prämie zu 1 Stück halben Souveraind'or, welche
für die blauen Freyloss/und noch andere äooo Prämien, jede Prämie zu
H Htück Ducaten m Gold, welche für die rothen Freylost bestimmt, sind/
endlich für die Hauptziehung, 1467 verschiedene Geldgewlnnste von 20,000
10,000, ^000, 1000, boo, 100, und so abwärts bis 2^ fi. W . W . ; folg-
lich enthält diese Lotterie im Ganzen 11,216 Gewmnste, in einem Gesammt-
betrage von 476,646 fi. 40 kr. W . W .

Alle Lose, welche in der Borziehung/ und m dcr nur für die Freylost
bestimmten Prämien-Ziehung gezogen werden, kommen auch wieder in der.
Hauptziehung zum Spiele.

Ein jever Losabnehmer,, welcher vor Abtauf der ersim vier Monathe
nach Eröffnung des Spieles/ zehn Stück Lose gegen gleich bare Bezahl
lung abnimmt, erhält unentgeldlich ein blaues Freylos; nach Verlauf die^
ser vier Monathe aber, oder auch früher^ Falls die bestimmte Anzahl die-
sex̂ ooO blauen Freyloss schon vergriffen wäre, erhält der Abnehmer von zehn̂
<Ntück Lostn ein rothes Freylos, und dieß in so lange, bis deren bestimmte
Anzahl von 400a lBtück vergriffsn seyn wird. Nach CntsagungZes, Rücktrit-
tes genießen diese beyven Gattungen Freylost nicht nur alle dieselben Rech-
te und Bortheile, die-den übrigen Losen'in der Hauptziehung zugewendet
sind, sondern sie haben«nebstbey noch e;ne Prämien-Ziehung, deren Gs-
winnste nur ihnen allein zu Theil werden; überdicß haben diese Frsylose
noch den besondern Vortheil, daß außer Gewinnsten
nach ein jedes dieser 4000 blauen Freylose insbesondere eine Prämie von 1
Stück halben Souveraind'o/, und die 4000'rothen Frsylose e:n jedes, e^
N3 Prämie von 1 tzOtück k., k̂  Ducaten in.Gold erhalt.

Diese, Lotterie, gewährt den Vortheil, daß die Besitzer einzelner
Loss,durch die Vorziehung begünstiget werden, und daß du Freylose nebst
den,in den. Ziehungen auf sie fallenden Gewinnsten noch insbesondere eine
Prämie erhalten.

Das hie^gc k. k: pnvil» Großhandlungshaus,, 3. N . von Herz,, hat die
Ausspielung übernommen, unogarantirt daher diese Lotterie, die Uebergabe
der Malitäten oder ihre Ablösungs- Betrage, und die Auszahlung der
Geldgewinnste.

Lose von disstr Lotterie/ ss wie wn den andern großen Lotterien / als
der zwey Haustr in Wien^, für, welche dem Rücktritt bereits entsagt tsi,
der 6 Realitäten in und bey Wien, der. Herrschaft Dubiecko mir dem Gute
Sl iwnica, der k. k., priv. Wollenzeug - Feintuch - und Casimir- Fabrik in
Mähnsch- Neustadt mit dem Haust in Kremsir, sind bey Herrn Wolfgang
Friedrich Günzlsr am alten Markt Nrö. i35 und bey Unterzeichneten ;n der
Herrengasss Nro. 208 zu h.ab.en̂  welcher sich zur geneigten Adnahnie dex-

FMnzL^lntsch.,
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G ube rn ia l -Ve r l au tba rung .
2 - ^ 7 - . E o n c u r s - A u s f c h r e i b u n g . R r . 21WZ.
d ^ ^^ erfie Amts^Officiers'Stelle bey der k. k. Kreiscasse zu Görz mit
^ . ^ o l d u n g yon Zoo fi. in Erledigung gekommen zst, so haben d;ejentgen, die
^me tzMlle zu erhalten wünschen, bmnen 6 Wochen lhre documennrten Gesuche
dkp dem k-k. Gubernium zu Triest smzureichen und mit demselben nachzuweisen:

1. daß der Gesuchssiellcr, wenn nicht d;e phüosophlschen, doch dte Gymnosiab
Studien zurück gelegt habe z.

3. daß er die Rechnungsw'.ssenschaft mit gutem Fortgange erlernte;
o. da-ß er die KenntnH dcr de»tschzn und italienischen Sprache und der Caft

samanipulation besitze;
4« daß semc Eondune unausstellig sey;
5., daß eu im Erfordsrmßfalle ewe Eaulion von iZoo bis 2000 st. zu leisten im

Stande sev z
6. daß er di? für den CasseZDienst uorgeschriebenc Prüfung bestanden habe/

und endlich
7,, muß er sein Vaterland/ Religion und seinen Stand anzeigen, so wit auch

sem Alter und die bls nun g?leuicten Dtenste nachweren.
Vom k. k. Küstm-Gubernium,, Trlest am io . December 3625»

Gt. G. V,

K u n d m a c h n n g'
Tie Veräußerung der S t a h r e n b e r g ' s c h e n D o m i n i c a l -

P arce l l en betreffend.
Is
^ n r z. Hormmg 1826 werden in dem Rathssaate des kierortrgen k< k.,
Regierungs-Gebäudes die Dominical-Parccllcn der Camera!-Herrschaft
Stahrenberg im Hausruckkreise der Provinz Oesterreich ob der Enns an
den Meisibiethenden mit dem Vorbehalte der Bestätigung der k. k. Staats-
guter - Veräußerungs -Hofcommission versteigerungsweise verkauft- werden.

Die Bestandtheite und Ertrags,-Rubriken dieses Dominical-Kör-
pers sind:,

2) Die Grundherrlichköit über 82 Unterthanen, welche sichm n Bau-
ern, zb-Hausler mit.eigenen Grundstücken/12 ledige Grundstücksbesitzer̂
deren HauptMealitäten unter fremde Herrschaften gehören, 21 Vogthol-
dM und 12 "hen-Unterth,anentheilen<, Von diestn lsnterthamnWird bezô

(Z, Beyl-Nw^^h/6,,Jänner L26)., ^
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gen: anOhrlichenunveraFderlichenGelo-Gaben, i i 3 fl. 3 2 ^ kr<; an re-
luirtemKüchendlmsie^iZfl. 72^4 kr., und anNaturalkörnerdienste, 7 28M
4w Metzen Weltzen, 56 5 i M iWMetzen Korn, i4Z ?M, i j5 Metzm Ha-
ber. Das lopercentigs Laudemium bey Besitzveränderungen unter Lebendm,
das 10 percentigs Mortuarium bey Veränderungen durch Todfälle sowohl
vom liegenden aks fahrenden Vermögen. Die i2percentige Lchcntaxe vom
Schätzungswerte der lehenbaren Körpcr bey Veränderungen in dcr Per-
son des Vasallen, und dle Lperccntige bey Veränderungen ^ ^nsl^nn
nebst den herkömmlichen Taxen an NUemen nnd die S ^ ... . cr pr. i5
kr., von jedm bey dsn Unterthanen wohnenden Inkuten.

1>) Die Gerichtsbarkeit sowohl in als außer Steitsachen, und die
Grundbuchsführung, wofür bey den'eintretenden Amtshandlungen dis Ta-
xen nach den besiehenden Verordnungen abgeheischt werden.

5) Die ausschließende Jagdbarkett aufcinm Umkreis von 1 U2 Stunve.

Als AusrU'fspreis ist nachten bnrm Oeldabftchrm inMn I^dccn
5810 bis incln5. iNlg'die Summe ausgemittelt worden: pr« 6268 st. 25
kr.. Sage:

F ü n f T a u f e n d Z w e n H u n d e r t S e c h z i g Acht G u l d e n
2Z Kreuzer Tonv. Münze. ^

Zum Ankauft wird Jedermann .zugelaMn/ ver hierl and es Realitäten
zu besitzen geeignet ist, und jenem, der in der Regel nicht lcmdtafelfähig
ist, kömmt im Falle der unmittelbaren Erstehung vom Staate Die mit Re-
gierungs-Circular-VerorZMMg ddo. 27. April 1613 kund gemachte attcr-
höchst bewilligte Nachsicht ver Landtafelfahigkeit und die damit verbun-
dene Befteyung von der Entrichtung der doppelten Gülte in Hinsicht vie-
fts Dominica!-Körpers für sich und seine Erben in gerader absteigender
Linie zu Statten«

Jeder Kauftlustige hat M Caution den z eh n t e« Theil des Aus-
rufspreffes mit 026 fi« O0U2 kr. Conv. Münze zu Handen der Bersteige-
rungs-Commission entweder bar oder in öffentlichen auf Ueberbrmger und
auf Conv. Münze lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmanigen
Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Bet rM tautend^Don der k/k.Kam-
merprocuratur vsrläusig geprüfte und Nls bewährt bestätigte Sicherste!-
lungsurkunde beyzubringen. Die bar erlegte Caution wild dem Best«
biether für den Fall der Ratification des Verkaufes in den Kaussckillmg
bey dem Erläge der ersten Raten-Zahlnng eingerechnet/den übrigen Kaufs-



' werberw wird sie nach. geendeter VersieiZerung, so wisMm Meisibzethw
wenn die Raticafmon mcht erfolgt, nach geschehener Verweigerung
derselben zurück.gestellt werden.

Der Ersieher hat übrigens das Befiboth, wenn er selbes nickt gleich
M H berichtigem wollte, zur-Hälfte binnen Bier Wochen nach erfolgt«
Mnebmigung des Kaufes noch vor dw Uebergabe zu bezahlen, die andere
Hälfte kann er Zsgen dem, w ß er sie auf dem erkauften Gute in erster
Priorität versichert, mit jährlichen F ünf vom Hundert in Conv. Münze
und in halbjähngen Ratea verzinset, binnen F ü n f Jahren in F ü n f
gleichen Raten abtragen.

^,'.c zur dienenden Iabres-Rech-
- ...,..!? 0ic mnsiänoliche Beschreibung dieses feilgcdothcnen Dominical-
K.rocrs, und oi^Verkauftbedingnisse könuen täglich zu den gewöhnlichen
Amtssiunden bey dcr hiesigen k. k. Staatsgüter-Administ^atzoN/ und bey
der.k. k.Prsvinziai-Staatsbuchhaltung einZefchen werden.

Volr dn k " bderenrrsischen Staatsgüter-Veräußerungs-^
CHMutsswn^ L;nz am 2,^. November 1626.

A e m t l ! che V , s r t a u t b a r u n g c n ^
Q" zZ5o. T i c i t a r t on 5-A nkü nd i gu n g>. (35

Das k/k. 'Warme-Ober l Commando m Venedig macht kund:-
dk§ am gtcn des künftzgen MonHlhs Jänner 1826 Vormittags um 11
lchr°in dem gew-öhnllchew, Ssgle sm Hauptlhore >is k,'k. Marme - Arsenals die
Vcrstktgerung zum Nnk«uf von M ^ S n u k behauenen nchencn Kniehölzern,und '
206 Dtück runden Flchcenstammcn vo» Ravenna S ta r t haben ^ u n d d a ß die
kttferung dieser Hölzer delmenigen zugksprochew werden wird> dessen Anböthen
Verglcichung m>: d?n F,scalvre:sen, welche bey dcr Versteigerung nach dem,
WitmrcuUkschuh berechnet, bekannt gemacht werden sollen, den meisten Vortheil
gewährer. — ^ . Richtschnur für die Theilnchmer diene, daß die Kniehölzer
Wwohl als die Fkhtenfkunme, die in der untenstehendcn Tabelle bezeichneten Größm
'und Farin.cn haben, daß duse sämm!lichen Hvlzgatlungen hlnlanallch reif seyn,
u^d aufUnkostcn der L«feranten, du Mauchgebühten !mt elnbcgriffen, ganz frey

Die Vcrsingermig wzvd n: zwey^
^ott, nahmllch einem für die Kniehölzer, und dsß and^e für die Fichtenstammt
zmgkthe'.lt werdcn/ falls diese Abtheilung die Concurrenz der THeilmhmer begun-
WZen w l l« . ^_ Tl?^ übrigen NtferunasbedmgnUk sind in der gedruckten Kund-
macbuny, N r . 262- , vom 1. December '3z5, bep dem lödl. f. k. MMar .Com-
m a . : o 1 Lachach zchchMch,
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Dimensionen in Wiener-Maaß
^, l>! - ,

Gattung 3; H^ge der Aesse. Breite
der ^ ^ am Dicke. Anmerkung -

Hölzer. '3 großer? kleinere Schaft.
H „ « « ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ — » «

^ Schuh. Schuh. ! Zoll. ! Zoll.

2 0 i chU .da rüb , ; 6 2 8 1 6 2 2 4 1 6 ^ 2 0 D e r offene W m k t l
l muß ! Z 5 blb i5< I

W ^ H , Gcad betragen.
^ Z 3 200 L » 7 41)2^6 lM lHH 16^12 K i 5 l î Z mit geradem
3.'3 " ' Winkel, N3 zu
*3 " 3̂  , !> 300 bls 100 Grad

" ' ' und ilo zu 60 bis
ßo Z » 6 l 4 2 b i2 3 17 lQa 1Z ^ 60 Grüd.

Runde Fichten, Stamme 260 / Zo bis 4^ Schuh lang, Durchmesser dtr
Wipfel i5 bis 2Q Zoll.

V t . d i g dm z. December 182I
Der General 5 Obercommandant der k. k. Marine,

Amica r M a r q u i s P a u l u c c i , General? Major.
Der Oberverwalter und öconmmsche Referent des k. k. Arsenals,

I 0 h. F r a n z E 0 ler v. Z a n e t r i .

BeTmischte Ver lau tbarungen.
Z . ,555. S d l c t- (5)

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Prcm n'ird h;cmit bekannt gemacht, daß z«r
Vornahme der auf Anlangen des Herrn Johann Bapt. S i t t a r , bürgerlichen Handels,
manncs von Laibach, wider Andre Dougan aus Hckembize, wegen schuldigen 2 Posten
Pl , 5Zo ft. 52 kr. und 280 ft. Hi tr. c. 5. c.> unlerm 2z. July l. I . bewisligten, und
durä) ergriffenen Recurs unserbliebenen FeNbiethung der dem beklagten Andre Dougan
gehörigen, der Herrschaft Prem sud Urb. Nr . 7 dienstbaren Halden, und der sub Urd.
N r . l t zinsbaren ^Htelyude. des dabey befindlichen m n Ziegel eitigedeckten Magazins,
dann Wohn« und, Wirtschaftsgebäude aRf 4270 st. 25 tr. gerichtlsch abgesbayt, die
Neuerlichen Termine auf den 20. Jänner, 20. Februar und 22. März »82a in loco
Schembije jedesmahl um 9 Uhr fcüh mit dem Beosaye anberaumt worden sind, daß
faNs obige Realitäten bey der ersten oder zweyten Fcilbiethungstagsastung um den Scha.
hungswerth oder darüber nicht an M a n n gebracht werden könnten, diese bey der drillen
auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

ES wollen daher aNe ftne, welche obstehend beschriebene Realitäten im Dorfe
Gchemblje an der landesfürftlichen Straße gelegen, gegen die sowohl in Hiessger Ge»
lichtskanzley als beym Hrn. Dr- Piller zu Laibach zur Oinsichtnakms erliegenden B e -
dingnisse an ftch zu bringen gedenken, an odbeftimmtkn Tag^n nach Schsmd'.fe erscheinen«

Bezirksgericht Prsm anz «2. November »225.
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I- ^^8. V o N a d u n g s . E d i c t - W
Von Gerte der Bezuksobrigkeit Herrschaft Seissnberg, Neufiadtler Kreises in UK«

terkram, werden die hier unten verzeichneten Conscriptions-, Reserve-, Landwehr« unH
sonstige Rekrutirungs . Flüchtlinge, dann die shne Paß Abwesenden, a ls:

l V o r : und Zunahme 2

^ det Wohnort. Pfarr, ^ ^ ^ Eigenschaft.
Z Vorgeforderten. Z ^ 2'̂

>; z Jacob Psdersche» Vltem Gurg !7 «4 ^
i i Ioftph Hstschever Ksat Ambms 3l 27 ^ ^
i ! Gesrg Perts Amdrus „ g 25
! ! Al'.tVn Turk „ ^ 2 3 26
! l Anton Neffe Laase Gurg l l 2- Rescrve«
^ , Martin Trontcl Gadrauka >» 3 35 Flüchtlinge.
^ 1 Mathias Trontel » » 3 25

l Michael Widmer Sagrah f, 9 36
1 Jacob hcrvach TsNtschan« ^ ^ ä 26 ^ >

! » Joseph Pappesch Tckwörz yillnach 29 2z
! l Joseph Kncschitscb Heifenberg Seifenderg 5tj 24
! 1 Gregor Mischwasch Kaal Ambrui 4 26 ,
! » Johann Kastell Gmaina lGulg l6 2o
> ẑ  Ma th i as Küstelz „ ^ l 6 26 ^
j l Joseph Saitz Laass » 2 22 Rekmtimngz.

l Martin Saih „ , ' 2 7 FlüchtlinHe.
» Anton Skulza Oselja w 9 55 ü^"^e.
l Franz Hotschever Trednagsntza « z 27 '
l Barthlme Kastelz Schwärz HmMch 23 3g "
l Anton Turk WisMtz » » 2 2
l Anton Kastelz Kaal Awbm3 8 zb
i Anton Glwe^ » » 9 2 »
l Anton Perko Ambms n 9 2 » ^ .
l Michael Kastelz ^ ^ »i «4
1 Anton Schintouz ^ ^ , z Ha
» Mathias Puhel RanduN Gmg 1 23
3 Antsn Gertschman Pergradu w 6 24 ;
2 Mathias Gertschman „ « 6 23 » yhne Paß
l Anton Anfchlsver Küttenberg «, 55 » I X abwesend. ,
l Anton Wsidann Laase » ? 22
» Aregsr Bradatsch Grsßksren z, l 2 27
, Bernhard Rutter Grintouz «g »2 26
l Martin Glsbsk« Kleingloboln „ ? '?
» AntM Tmnkel Gavr«uta « 2 * 2
, Franz Trunkel z, 5, 3 23
l Damian Krifchm^n SagraK , »» l!l j

,̂ » Isstph Knschman ^ ^ , . »> R, !



' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l s ? ^ s " s
Ver-Md-Zunahme «3 ° l

t ^ - . d,zS
W Wrgeruftnen., ! ! U H Z !̂

^ 1 „, z l l "" ' t
^ » Caspar Kn?Mitsch Seissnberg MifenberZ 33 19 > ^
k ' Joseph Novak «,̂  ! ^ ^ ^
! l Joseph Wer^k Zwibu ' »,, - b 25 )
s i Mathics Warkovitsch Safaw. » 6^22 ^ ^ '
z t Matthäus Blattnig -Plosch h^nnach 5 l2 i - i

!, Michael Widmer „ , , 42a ^z "
. l Michael Pappesch- L.anZmthen AltlaZ 2jZo lss <

'̂  ! Johann Kon'lg Oderwärmbcrg ^ ^28-,«
^ ! Iaftph Komg ^ « , ' , » 2^ , ,
>i l Anton Ksnig . „ , K z 19 ,
^ 1 'Johann Kcnjg., Unterwarmherg ^, 23 2)
l ' Frayz Pstpesch Prerollc HinnaH 6 23 ^ i ^ ^ ^ ^ ^
^ , Joseph Woben - Hchw, rz ^ « 0 48 ^ ^ ^bwtlMd. "

^ j7 t Anton,Wobsn,' ' »^ l ' ^ . ^ " ^ 6 "j
f H Johann Kuß - «' n 27 23
' l Aalthlme hstschsver Weir^l Ambrus, ^ ^ 2 2 ^
^ l Franz PZppesch Hinnach l yî nnück 2o 27 " ! .
i i Iranz KäniMia iHchcpfendsrf' «^Zeisenberg 9 '9 !
^ » Franz Krafckouz l St. Michel V t . Michel 2 26 j ! ,
! t Andrä Kraschsuz , « 2u zg i >
^ , Martin Hrafchouz, « . ^ 2cx ^,<f> l^

t Jacob Lauritfch Un<erwlnkel. l Snsenbelg 9 26
I. 1 G«o^g Kastelz Pzrkenchal, l llmdrus, b 24 H
!̂' 1 Anton Hervath »,. > ».. g 21
i z Johann Pstschs Kamutzeu l Altlsg, 7 3 3 / , '

k -! ^ ^ ! . ^ ^
M t dem Btyfatzs vsrMadsn, sich binnen sechi Wochen ssgswiß bsy h«fer Bezirks '
shrigkeit zu.melden und ihr Ausbleiben zu rechtfertlgzn, alt, im Widrige» sie nach dtn
bestehenden dießfälligen Geftzen behandelt werden wütden. ,

Bezitktobrigke^ Seiftn.wrg am 3s. December ,835., -

Z. »553. ^ V ic i t a t ions« E d i c t . 3n. i^2,5.
(5> Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemitMgemein bekannt gemacht:

W sey auf Anlangen Ve3 Barthlma Posnig und Valentin <Vchlsler von St-cinbüchl,
gegen die Gheleut^Franz und Anna Pceschern von Kcopp, wegen richtig gestellten l5
ft. 2Q kr. c.Z.c., in die executiveFeUbiethung des dcn Schuldnern gehörigen, zu Kropp
gelegenen, der Herrschaft, Radmannsdorf ^enftbarm, mit,Henchtlichem Pfandrechte be«
legten, und auf 65» st. gerichtlich geschätzten Zeinhammers u L.ouu gewiÄiget, und
sepen zur Vscnahme derselben drey Tsgsahungen,auf den i7°December 2825 ,̂ ̂ 7.Jän-
ner und i9. Fedrugr »Z26 jederzeit in Iocs des zu versteigernden Zeinhammers zu
Kropp Bormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange anberaumt worden, daß, falls
diesßMgljM bey dK5 ersten cder zMptcn^TagsMng nich: wsnigsiens um den Schä«
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hungswerth angebracht werden könnte, selbe b«y dsr Atitten Fellblsthungs^^^^ 5
auch unter demselben hintan gegeben werden würde«

Die Realuät kann besichtiget, die LicitationsdedinMiffe M r können hierorts m'h
bsy der Licitation eingesehen werden.

Gs werden demnach aNe Kaufiustigen, insbesondere aber auch die Sahgläubiger,
als die Lucas Wodley'schen Erben durch Herrn Franz Galle W Laibach, die Fian.z^r^
schern'schen Kinder durch ihren Euratsr Herrn Franz Schuller in Krepp, Andre Fisl-c
von Ouschische und Johann Pogatschnig zu Mssautz zur Verwahrung Ihrer Rcch:a zu
diesen Licitationen vorgeladen.

BeziMgcricht Rabmannsderf am 13. November t b M
A n m e r t u ng. Bey der ersten Licltationstagf^ung ist dicse Realität mcht^verkauft

worden.

ö- ibü^. G d i c t. Rr, »4o5.
(2) Pgn h^ni V?z. Gerichte haaöberg wild hiemit bekannt gemZcht; Es sey in Fslge

"Nsuchcns dcö Täfpar Modcrjan von Gereutk äe î-^esSnlÄw 20. Oc4ober l. I . Nro,
24o5 m die executive Feildiethung der Hem Anton Moderjan, such vsn Gcreuth gchö»
rigen, h.'l Herrschaft Lottsch sud Rect. Nro. 469 jinsbaren, auf boo ft» geschaßten Viertel?
hübe, dann des auf ^2 st. 3 fr. geschätzten sun6v.5 i5lls^cw3 und Mobuare, und dsr
3LfZ7 ft. 5o kr geschätzten FrilHte, wegen schuldigen 280 ft- l« kr. c.,.c, gewllNget worden»

HU dl«ft'M End« werden nun drey 3icitätwn3 - Tagsahungen, und zwar die erfts
auf den 32. December HZ25, die 12. auf den 2^. Jänner iLZä und die dritte auf den
'̂ Z- Februar »LM/jediswahl um 9 U ê Früh in llocs Gereuth mit dem Anhcurge de«
stimmt, daß wenn daö obgcdachte Real - und MoMur« Vermögen des Anton Moderjan
bey der ersten oder zweyten Licit^tisn um die Gcha'tzung oter oarüder an O?ann nicht
Oebracht werden fonnte, solches bey der dritten auch unter der Schätzung Hintan gege»
ben werden soll.

Wovon die Ka-ust'Ufiigen durch Edicte, und die intabulirten Gläubiger durch Ru«
briset rerftänöiget werden- BeziltsZericht haa'Zberg om Ü3. Qctober 1825.
Anmerkung» Bey der srstm LiMausn ist nul das Heu, Srroh -und Gctreite vers

täüfr worden.

(2) Vsn dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit befannt gsmacht: Es sey in"Folge
Ansuchens äe .pro.c!5«'nt2w «̂  December l. I . Nr. 2g6g, chn d;e Feilbiethung des dem
Herrn Carl und der Frau Ealharina Dousche gehörigen fahrenden Vermögens, als Pfer»
de> Ochsen, Kühe, Echwnne, Heu, Getrew, 3MielrüMng^ Hanssinnchtung!c. ic°
AewiNiget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Mcitat'.ons'TsWhüngsn, und zwar die erfie
üuf he« 23. und 24, December-2^25 > Vie zweyte auf deng/und »a. und die 3. auf dm
32. und-24 Jänner ^626 jedesmahl um g llhr Früh in loco Plamna-mit dem Anhange
bestimmt, daß, wenn die gedachten Gegenstände bey der ersten sder zrreytsn Licitatwn
um die Schätzung sder darüber an Mann nicht gebracht werden tonnten, sslche bey
der dritten auch unter Her Schätzung hintan gegeben werden sollen.

Wsson die Kauftu/iigen durch Publicatwnen und Eoiete vWandlgzt wekden.
BezirtsZericht Haasderg üm t5. Deceind53 A825.

A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation wurden die Pferde, Kühe. Schweine, 4
Ochsen? Calesche, Leittrwägsn und daö meiste vsn d« Msierrüstung, dann dM
Zinn verkauft.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schnesberg m Inner .Kram wnd kund gemacht«
Es sey üder Emschrnten dsH M s r g Zrant a«3 Laas in die exeeutive öffentliche Versteige«



MNß del dem Jakob Frank von daselbst gehörigen, der Stadt Laas dienssbaren und ge»
richtlich auf 53o ss. M- M . geschätzten ganzen Hofstatt und der darauf stehenden Wehn«
und Wirthschaftsgebäuds, wegen schuldigen 352 ft. i3 3̂ 4 kk. c. 5. e, gewiliigLt, und
seyen zudem Ende drey VersteigerungKtermine, und zwar der erste auf den 22. December d-
I . , der zweyte auf den 2ä. Jänner l626un0 der dritte auf den 25.Februar iä26,j^»
desmahl m der Htadt Laas zu den gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Beysatze auige»
schröbe« werdew, daß wenn diese obgedachten Realitäten weder bey der ersten noch der
zweyten VeMigerungstagsahungüdek oder um den erhobenen Schätzungöwerth an Mann
gebracht werden tonnten, solche bey der dritten FeiUnethung auch unttr demselben
hintan gegeben werden sollen. Bezirksgericht Schneederg am 9. November ̂ 825.
A n m e r k u n g . Bey der er-ften Persteigerung hat sich kein Kauflustiger gemeldet, und

wird am 26. Jänner »826 die zweyte Feilbiethung abgehalten werden.

A i56ä7" ' " F e i^b i e t h u n g 5 .^Ed i c^I - - — - — " ( 2 ) "
Von dem Nizirksgerichts der ̂ taatsherrschaft Lak w«d in Folge Executtonöfüh«

Vung der M.,ria, Marinscheg von Routh, die, sec Magdalena. Marinzcheg, velehlichtcn-
Pcavrotnig gehörigs, zu Routh H. Z.4 liegende', der Vtaatshsrrfchaft Üat sub Urtz. Nr.
1I46 zinsbare, gerichtUch sam^nc Fahrnissen, auf l25? ft. N kr. qefchäHte Ganzhube.,
wegerr an väterl. und mütterlicher Grdsckaft schuleigen ,g5 ft. 46 2j4 kr. M>.W°-samms
dew selt i4- August ,622 ausgelaufenen öprsc. Inuressön und Rechtskosten, beo Len mit
dießgerichtlichem Bescheide aus den 3o. Jänner, 37. Februar und 2Ü. März 1826, jedes
Mah l Vormittag um 9 Uhr im Orle M u t h bestimmten Feilbtethungstagsatzungen, und
zlvar bey der eisten und zweyten Feilhiethun-gö^agsatzung nur um oder über den Scha»
tzunaswerth, bey dec dntien aber auch unter dem Schätzungs,w«che an den MeWis^
theyden verkauft.

. Die Limatwnsbebingnisss und das SHähungsprotocM erliegen in diestz GsrichtK»
kanzlev zur Hinsicht.

Bez. Gericht Staatsh.errsSaft Lak am 2,2.. December lL^Z.
^ ^ « ^ « « « ^ ^ ^ ^

I n dem Gute Pveißeg, in der Pfarv St . Barthlme in UnteM-ain an der
croattschzn Sichelburger Gränze / werden den 18. Jänner 1826 mehrere Hun-
dert Euner Wem von dem, besten, Wlseller, ahnllchH alte und neue,'bloß Bau^
welne, aus den heimischen DomimcK!^ Weingarten von dem besten Weingebirg
Iuwandohl, fasserweis licitando an d^nMeMiethendkn gegen gleich-bare Bezah-
lung hintan gegeben; die Herren Melstblether Annen den W^ln nach dem Fluß
Sava vonGurgfeld aus, öder auf der Hauptstraße beziehen, weil das Gut nahe
an der Hauptstraße liegt. Dls Besorgung der Fuhren, geg^n recht billige Preise,
wenn selbe ein MeiMether brauchen wird, nach Gurkfelö oder Laibach, verbindet
sich der Herr Inhaber zu besorgen. Wenn sinMitllc<tant die Qualität der Weine
vor der Licitation versuchen wil l , kann er sich m S t , Barthlm? beym Herrn Joseph
Mahortschitsch melden.

Gut Preißeg den 3v. December 3826.
Z. 2. ^ « —

I n der Capuziner. Vorstadt Haus Nr. 3 l zss im ersten Stocke ein schön trockenes
Quartier bestehend in 4 Zimmern, als drey Zimmer auf den Congreßplah und e;n Zim-
iner gegen den Hof, dann einer lichten Küche, SZeisgewölb, Keller, Holzlege und ge»
sperrte Dachkammer zu„,Georgs zu veWhsn,, BZ^inHmsse. hierüber erfährt, man be^m
Hauseigenthümer dafelhst..



^ " G u b e r n i ^ ! - V e r l a u t b a r u n g .
H. i ^ E u r r e n d e , Nx. 2106^

des k. s. jllvrifcheil Bandes- Guvernlums zu Laibach.,
A b s t e l l u n g der W a ch - u nd Bo t he , i f r o hne n.

(:) Aus An^aß cines speciellen Falles, ,n welchem sich eine Bezlrksobrigkeit
^ a c h - und Bothenfrohnen von lhren Bezirksmsaffen zu fordern erlaubt Ha5>
pndet sich d^ Landesstelle bestimmt, dle Normen m Erinnerung zu bnngen^
gcmüß welchen'nur jene Frohnen, welche den Grundherrschafzen urbarsmaßig^
und^ ln Gemaßheit der Rectification, nn Elnklangr mtt den Robathgeneralien
gebühren/ von den Dominien geseylich genoffen werden dürfen, dgß jedoch we-
ber aus dem Titel der bzzlrksobrigkcnlichen Verwal tung, weil die Last derselben
den dclegirten Dominien gegen Bezug d.r (ystemisirten Emvlumente zugewiesen
lst, noch als Landgerichts- oder Burgfnedensleisiungen, weil die Landgerichte
Und Burgfriede mcht mehr bestehen, und diese Bezüge d u-rch s u s abgebothen
worden sind, noch auch überhaupt von In leuten, well ihr? Frohnen schon mit
der Organisirungs^Verordnung aufgehoben wurden, derley Naiuralleistungengs-s
fordert werden dürfen, und daß diejenigen, welche dawider handeln, von den
Kreisamtern, welche auf dle Handhabung der dießfalllgen Vorschriften bey
Kreisbereisungen und <mdern Anlassen besonders wachssm zu seyn ^ angewiesen
werden, mit angemessenen Gewssrafen werden beleget werden.

Laibsch den i5- December i825.
J o s e p h Caml lkO F r e y h e r r v . S c h m i d b u r g ,

Gouverneur^
F r ü n z R i t t e r v. I a c o m i n i ^

k.k. Gubermal- Secretary gls Referent.

Stad^unv landrsDliche Verlautbarunge!^ ^ ^
z. Z. Zu . (0 Nr. 4162.

Von dem k. k. Stadt5 und Landrechre in Kram wird anmit bekannt geZ
macht: Es sty über das Gesuch des Herrn Richard Grafen v.. Auersperg, I n s
Haber des Gutes Groß und Deutfchdorf, in dle Ausfertigung der Amortisations-
Edicte rücksichtlich der in Verlust gerathenen, auf das Gu t Deutschdorf am 1 .
I u n y 1760 vorgemerkten/ von Joseph Anton und dessen Gemahlinn Theresia
Dorothea v. Buset, zu Gunsten seiner Schwester Fraule Mana Theresia v.
Buset am iZ. Jänner 1719 ausgestellten ^äl t2 d:2NV2 pr. 166 ft. 40 kr. gewil-
liget worden. Es h«ben demnqch alle jene, welche auf gedachte (^l-w biano» aus
was immer für emem Rechtsgrunds Ansprüche machen zu können.vcrmeinenF
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre , sechs Wochen und drey Ta-
gen vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig
zu machen, als im Wtdrmen auf weiteres Anlangen tzss heutigen Bittstellers, H rn .
Richard Graftn v° Auersperg, d»e obgedüchts ^arta diänca nach Verlauf diesiy
gesetzlichen Frlst für gktödtet, kraft« und wirkungslos erklart werden wird.

"Von dem f. k.Stadt- und Landrechts inKra in . Lachach dm l i . I u l p 4I2Z5



°°^ Zch °^-

Aemtliche Verlautbarung.
Z, 12. K u n d m a c h u n g . N r , ^33.
(L) Bey dem k. k. Winhfchaftssmte zu Idr is wird em KMrwaetsr, mtt emem

Wochenlohne von I ft. C M / mit Getrndfaffung nsch dem li»ito,Pr?n't/ und
dem Ansprüche auf ProZtsion sufgenommen. Derselbe »uß die Behandluna unb
Wartungder Wezne, die Reinhsltung und Vorbereitung der Fässer gut verftthen,
und ein gelernter Faßbinder seyn. Welche« die gchöngen Eigenschaften besitzt und
diesen Dzsnst zu erhalten wünscht, haz sich an das k. k. Bergsmr zu Idr:s zu
verwenden. Von de« k. k. Bergsmtz Idrta am 29« December 1626.

Verwischte Verlautbarungen«
z. Z. »897, F e i l b i s t h u n g s e d i c r . " Nr . »084.

( ^ Von eem Bezirksgerichte derVtaatsherrfchaft Freudenthal wird hiemit bekannt ge«
Macht: W sey auf Ansuchen des Ignaz Rptter von OderlaibIch, unter Venreiung dct
Herrn Dr . I c h . Oblaf, wider Lorenz Krai l Vön ebendort, in dieReassumirung der mtt Ne«
scheide ddo. o i . M a y l825 dewilllgten, aber nicht vor sich gegangenen öffentlichenFeUdle«
thung dsr dem Lehtcrn gehöngen, zu Oberlcndach sud Conft. N r . »6^ l.egenden, dem
Gute Scrsbelhof und rücksicktlich her demselben einverlndten Gül t Tschepple sud Ucb,
Nr° 109^2, Rectlf. R r .2 dienstbaren, und auf36u6fi . 2^ kr. W . M - aerichclich geschah«
tenKaufrechtshude. wegen aus dem wirthfchaftsämMchen Vergleiche dde. »5. July illLZl
N t . Z63 -schuldigen 970 fi. iO kr. M . ZK. gewU'.iget worden.

Hiezu werden nun neuerlich drko FeilviethungstagsHtzungen, und zwar die erst? auf den
»3. December ibZö, die zweyte auf ten l g . Jänner , und die dritte auf den 20. Februar
,626, jedesmahl Vormittags von 9 bis »z Uhr in lsco der zu versteigernden Nealuä e mit
dem Anhangs anberaumt, daß im Falle dnfe Kauf«chlshul?e bey e:ner der ersten zwezz
Tagfahungen nichl wenigstens um denSchähungswerch an Mann gebracht werden ssl^t^
selbe bey der dritten Acttatwn auch unter demselben hincsn Kegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige, ss wie die S a h . und Supersatzgläubi^er werden dem«
nach hlezu zu erscheinen m « dem Bsyfahs eingsladen, haß die dteßfaNigen Llcitations«
bedwgnisse,inzwischen be» diesem Bezilksgerichte zu de» gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden können.

Freudeuthal den i ä . Nsvsmbse ,325.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilhiethungs-Tagfatzung hat Niemand den Schä"
^ yungswerth angebothen«

S. »5. (») Rr. »32-7.
Vom Bezirksgerichte Kaltenblnn zu Vaibach wird kuNd gemacht: ßs sey aus An«

suchen des Herrn Joseph Seunig, Getrsidhändler zu Zaidach, wider Jacob und Johann
Blas von IHrsche. wegen schuldigen z? ft. c. 3. o. ^ in dis executive Fettbiethung der< der
Pfalz Laibach sub Rect. Nr . 9» zinsbaren, zn Harsche sub Gonfc. N r . 2 gelegenen »lH
hübe sammt An« und Zugehoe gewllUgt, un^ zur Vornahme derselben d'.e Tagsatzung
aus den 3o. Jänner. 27. Februar uno 2a. März t. I . Vermit tag um 9 Uhr rmt dem
Neysahe vor dem k. k. prov. Bezirksgerichte zu öaibach im deutschen Hause bestimmt woc«
de«, daß die feügedsthene ,^4 Habe, wenn sie bey der ersten, nock zweyten Fettblethung
um den Gchähunaswerlb von 4Z5 ft. odrk Harüber nicht an Mann gebracht, werden
tonnte, bey der dritten auch u,lter dtmselden hintan gegeben rcerden ivürde. Wozu dis
intabulittsn Gläubiger und die KauNusti^en mtt dem Beysahe vslgeladen werden, daß
dai Schähunqsprotscall und die LicitalwnsdedmZniFe w de rReMmtu r sbigen Gerichts
eingefthen werden können.

Laivach am 2Z. Ocwbsr ,Z2S°



« 25 -
z. 3° ä ' 6 . s f d i e t . (,)

. ^as Bezirksgericht Staatsherrschaft ?ak macht bekannt: Fs habe über
Amuchen dks Valenttn WohlgkMuth von Granzu. ln die Ausfertigung des Amor-
Malwnsedictes rücksichtllch des, auf semer zu Gränzu H. Z. i üegenden, der
^taatsh. Lak sub Urb. Nr . 2Z94 zinsbaren N5 Hübe intabulirten, aber ln
^erlust gergthenen Schuldschems ddo. »3. December 2779 <n ii^«dul2w Zz.
71 ^ l B 2 , vr° zoo fi. ?. W . , gewiDHet. Daher alle jene, welche auf benann-
^ Schuldschein ode? auf das darauf befindliche Intabulatwnsc rclficat em
^*wt zu hghen vermeinen, anmit aufgefordert werden, dasselbe binnen emem
>̂ p̂̂ ^ ltchs W chen und drey Tagen sogewiß hierorts anzumcweli unZ anbänglg
zumachen, wldr'.gens über ferneres Ansuchen des Vak'ntmWoblgemmh benann-
ter Schuldschtln und dessen Intabulatiunscernncat für nuü, nichtig und krafte
los erklärt wsrdkn wird.

Bezirksg. Staatsh. Lak am s. April i825-

8> 870. - E d i c t « <i)
Von dem Bezirksgerichte Gtaatsherrschaft 3«f wird anmit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Urban Rosman, m die Ausfertigung der ÄmorNsa-
tionsedlcte rückfichtlich deŝ  üuf dem zu Granzu H. Z. i 3 llegenden, der Btaatsh.
?ak sub Urb. Nr . 527 66.Z0 zinsbaren, derzeit dem Urbsn Teldan eigknthümllch
gehörigen, zu Gunsten des Urban Rosmsn mtabulirten , vorgeblich in Verlust
gerschenen Schuldscheins, ddo. 6. Februar 1807, M'. 467 ss. Zo kr. gewwi-
3kt. Es werden daher alle jene, welche suf den benannren Schuldschein c:n
3lkcht zu paben vermeinen, anmit aufgefordert, dasselbe binnen einem Iahr^
skchs Wochen und drey Tagen sogewiß hlerp.rtü anhängig zu machen, wldrzgcns
Nach^Verläuf dm'er Jett üher ferneres Ansuchen des Urban Rssman der benann^
keSchuldschein sammt demImabulationscertificate für nuL, nichllg und kraftlos
erklärt werden wird.

Bezirksgericht Staatsh. Lak s « 9. July i525.

Z. zg. Nachricht. s,)
Unterzeichneter hat die Ehre, dem vcrehrtkn Publicum bekannt zu machen^

daß er in semer Wohnung mtt einer eigenen zahlreichen Maskcn-Garderobe, sos
wohl für Manner sls Frauen, versehen zst; desgleichen sind auck bep ihm die
feinsten karven von allen Gattungen um dii bllllgsten Preise zu haben.

J o h a n n U s i d i g ,
iogenmeister.

Indem sogenannten Hirschenwn'th'schcn Haust Nr . 4^ am Marien-PlÄtz,
zsi ein geräumiges Magazin, welches auch zum Wemkeller verwendet werden
kann/ taglich m Bestand auszugeben. Das Nähere erfahre man bey den Unter-
zeichnern. M lch , I o s . Gossar^

Sequester.
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D i e R e i s e d u l ch d l e ^ u s t
^ o d e r . . l

h o h e ! Gnäd ige ! , Vc reh run gäwü rd »gel
^w bin ft frey, Sie horchst zu invmrcn.
Sie werden sich gewiß nicht ennuyrren.
Und ohne dieses Stück zu corngnen.
Tbut man es in Wien recht oft auffuhren.
6ö 'ist auf Ehr eine wahre Pracht,
GS hatH der brav'ste Dichter g macht.
Doch was hilft das lanae Lamentiren,
Die schönen Vers' müssen Sie schon rühren, -
Darum bitt' ich, kommen Sie ^ gewitz. ^nz und ga.
Sonst verdnben S;e m;c den ^-paß aus em h a ^ s ^ . ^ ^ ^ ^ ^

' ° Rudo lph W a l l d o r f , ^
aKsmiker allhier und Emnahmö -. ^nyader.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den- 23., December z,325.

^ ^ D ^ n 25 I°s. Mrmann.Uuhrmann m:s Wiener-Nmstadt, alt, 60 I . , im Cw. Spiral

b " ^ ^ ^ : B ^ ^ " ^ l e r m e i s t ^ alt S7 3-, bey S . Flonan N . ,6^

«„de. Auszehnn'g.^^^ ^ ^ ^ ^ gl, « M „ im In -

^ s t ^ N r ' ^ , an d«r chronWen^nnern W a s s e , ^ ^

.. ^ « w;.m«raesell, aebürtia aus Iogouitz ul Böhmen, alc 20 I . , ,m C v̂.
S p i I ^ I ^ : ^ M r v ^ : : ^ Ä w r K.una^aglchn«, al. 64 I , , in der Gr .
dischaNr.^.ande« LungeMhmlM^ .^ ^ Spil. R r . . . , ander

Den Z. Marm Gregon ch, ^ ^ aw 5o I . , in der Tyrnau
Abzehrung. 7- ? k " ' ^ ^ s ^ . ^ ^ . M c h . t z ^ ^ ^ Richter u. Memschänker,
Nr. 52 st"" gah-a^Sch agfiuß.̂ ^̂  ^ Konvulsionen. ^ ^
l - ^ Z ^ bürg. F4rberme,nr, s. W M M.r ia, alt 22 I .
«.f ^ PMna N r / 2 . . , an ErMpfung,der ^kenttral..


